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Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls
gem. § 7 Abs. 1 i. V. m. Anlage 3 UVPG
Bezeichnung des Vorhabens: Bebauungsplan „Zwischen Bäumbachallee und B 462“
Antragsteller/Vorhabenträger: EDEKA Südwest Stiftung & CO. KG

Edekastraße 1
77656 Offenburg

Prüfgegenstand: Prüfgegenstand sind gem. Planung:
- Abbruch des Autohauses Gerstenmaier
- Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
- Umstrukturierung Parkplatz
- Flächeninanspruchnahme durch Baumaßnahme
in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage.

Prüfumfang: Überschlägige Prüfung der Wirkungen durch das Vorhaben
auf Natur und Landschaft sowie den Menschen und
Schutzgebiete und -objekte

Abb. 1: Lage des Vorhabens laut Geltungsbereich des Bebauungsplans

(Quelle: Luftbild ESRI)
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Abb. 2 Vorentwurf Neubau Lebensmittelmarkt

(Quelle: Architekturbüro Müller+Partner, Stand 30.01.2025)
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Erläuterungen zur überschlägigen Prüfung auf UVP-Pflicht

Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage po
t. 
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Anlage 3 Nr. 1 UVPG: Merkmale der Vorhaben

1.1 Größe und Ausgestaltung
des gesamten Vorhabens
sowie (soweit relevant)
Abrissarbeiten

Der Geltungsbereich liegt im Westen von
Gaggenau zwischen der Bäumbachallee
und der B 462. Die Fläche umfasst etwa
1,54 ha.

Sie erstreckt sich über die Flurstücke
510, 513, 514/1 und 606/12. Auf dem
Flurstück 513 befindet sich im Westen
der bereits bestehende Edeka
Lebensmittelmarkt und südöstlich davon
das Autohaus Gerstenmaier. Im Norden
verläuft die B 462, im Westen die
Waldstraße. Im Süden und Osten
grenzen Wald, Offenland und
Wohnbebauung an die Gewerbefläche
an. Die Fläche ist nahezu komplett
versiegelt.

Das Bestandsgebäude des Autohauses
Gerstenmaier soll abgerissen und östlich
versetzt der neue Edeka
Lebensmittelmarkt gebaut werden. Der
Parkplatz wird umstrukturiert und
nördlich und westlich des neuen Marktes
angelegt werden. Östlich des neuen
Marktes wird eine Grünfläche mit
Regenwasserversickerung angelegt.
Das Gebäude des bestehenden
Lebensmittelmarktes soll für eine
Nachnutzung erhalten bleiben.

Flächenbilanz der dauerhaften und temporären Baubereiche
Dauerhafte Flächeninanspruchnahme: ca. 1.600 m² für den Neubau des Edeka-
Lebensmittelmarktes, wobei nur ein geringer Anteil unbebauter Fläche in Anspruch genommen
wird.

Temporäre Flächeninanspruchnahme: Baustelleneinrichtungsfläche auf versiegelten Flächen inner-
halb des Geltungsbereichs.



B-Plan „Zwischen Bäumbachallee und B 462“          – Allg. UVP-Vorprüfung – Seite 4

Bresch Henne Mühlinghaus Planungsgesellschaft 24096

Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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1.2 Zusammenwirken mit
anderen bestehenden
oder zugelassenen
Vorhaben und Tätigkeiten

Geplante Vorhaben im Wirkraum sind ein
Skatepark oder Pumptrack in ca. 50 m
westlicher Entfernung und
Sanierungsarbeiten  eines Hotels in ca.
600 m nordöstlicher Entfernung zum
Vorhaben. Eine Summationswirkung wird
vorraussichtlich nicht erwartet.

(Anfrage Stadt Gaggenau, 05.06.2025)

X

1.3 Nutzung natürlicher
Ressourcen,
insbesondere Fläche,
Boden, Wasser Tiere
Pflanzen und biologische
Vielfalt

Fläche: Der Edeka-Markt soll im Neubau
auf max. 1.600 m² Verkaufsfläche
erweitert werden.

Boden: Auf der Fläche sind keine
Geotope oder seltene Böden bekannt
und somit durch die Planung nicht
betroffen.
Innerhalb des Plangebiets besteht der
Verdacht auf Kontamination der Flächen
mit Kampfmitteln. Weitere Unter-
suchungen sind vor Eingriffen in den
Untergrund erforderlich.

Wasser: Die Nutzung von Grund-/Ober-
flächenwasser oder bauliche Verän-
derungen an Oberflächengewässern
sind nicht geplant. Der durch das
Plangebiet verlaufende Bäumbach ist
bereits im bestehenden Zustand verdolt,
sodass die natürlichen Funktionen des
Gewässers bereits beeinträchtigt sind.

Belebte Natur: Das Plangebiet liegt im
Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord.
Durch das Vorhaben werden
ausschließlich stark überprägte bzw.
versiegelte Flächen mit einer
naturschutzfachlich geringen Wertigkeit
in Anspruch genommen.

Landschaft: Eine Beeinträchtigung des
Landschaftsbildes durch die Planung ist
nicht zu erwarten, da es sich um einen
bereits bebauten Bereich innerhalb des
Siedlungszusammenhangs handelt. Das
Maß der baulichen Nutzung wird auf ein
für die Umgebung verträgliches Maß
begrenzt. Durch örtliche Bauvorschriften
wird das Ortsbild gesichert.

X

1.4 Erzeugung von Abfällen
im Sinne von § 3 Abs. 1
und 8 des

Baubedingt: Nicht vermeidbare Bau- und
Abbruchabfälle werden gem. den
geltenden gesetzlichen Vorschriften
recycelt und im Wirtschaftskreislauf

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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Kreislaufwirtschafts-
gesetzes (KrWG)

gehalten. Die umweltgerechte
Beseitigung bleibt auf ein Minimum
beschränkt.

Betriebsbedingt: Im regulären Betrieb
fallen Abfälle, wie z.B. Verpackungsmüll
an. Diese werden fachgerecht entsorgt.

1.5 Umweltverschmutzung
und Belästigungen

Während der Bauzeit kann es temporär
zu Lärm und Erschütterungen kommen.
Diese gehen jedoch nicht über das im
Stadtgebiet übliche Ausmaß hinaus. Das
trifft auch für betriebsbedingte stoffliche
Emissionen (Abfälle) zu.

In der schalltechnischen Immissions-
prognose wird festgestellt, dass die durch
das konkret geplante Vorhaben
verursachte Schallbelastung (Anlie-
ferung, Kundenverkehr, Kühlung)  die
maßgeblichen Immissionsrichtwerte der
TA Lärm und die Orientierungswerte der
DIN 18005-1 an den relevanten
Immissionsorten mit Wohnnutzung nicht
überschreitet.

Es liegt eine ergänzende abschätzende
Bewertung der Veränderungen in Bezug
auf die bestehende Vorbelastung vor. Für
die schutzwürdigen Immissionsorte im
nördlichen und südlichen Umfeld der
Planung ist die Änderung der  Geräusch-
situation unterhalb der Wahrnehmbar-
keitsschwelle (unter 1 bzw. 1,5 dB).
Lediglich umittelbar an der neuen Zufahrt
zum Betriebsgelände sind Geräusch-
zunahmen im ungünstigsten Fall von bis
zu 3 dB zu erwarten, was der unteren
Grenze einer gerade noch hörbaren
Veränderung der Lautstärke entspricht.

Neben der Einhaltung der absoluten
Grenz- bzw. Orientierungswerte wird
eine lediglich unerhebliche relative
Veränderung der Bestandssituation
prognostiziert.

Die Umnutzung des bestehenden Edeka-
Marktes (geringerer Lieferverkehr beim
Vollsortimenter, Abschirmung durch
Gebäudeneubau) ist aus schalltech-
nischer Sicht hinsichtlich der zulässigen
gewerblichen Schallemissionen insge-
samt günstiger als die Bestandssituation
mit dem Autohaus.

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage

po
t. 

er
he

bl
ic

h

un
er

he
bl

ic
h

(v
er

m
ei

db
ar

/
ko

m
pe

ns
ie

rb
ar

)

ni
ch

t  
be

tro
ffe

n

1.6 Risiken von Störfällen,
Unfällen und
Katastrophen, die für das
Vorhaben von Bedeutung
sind, einschließlich der
Störfälle, Unfälle und
Katastrophen, die
wissenschaftlichen
Erkenntnissen zufolge
durch den Klimawandel
bedingt sind,
insbesondere mit Blick
auf:

Das Vorhaben birgt kein erhöhtes Risiko
für Störfälle, Unfälle oder Katastrophen.

Bei regelmäßiger Inspektion und
Wartung besteht eine sehr geringe
Eintrittswahrscheinlichkeit eines
Unfallrisikos.

In der weiteren Umgebung des
Vorhabens (Theodor-Bergmann-Straße
44) ist ein Betrieb im Überwachungsplan
und Überwachungsprogramm gem. § 17
Störfall-Verordnung aufgeführt. Eine
erhöhte Wahrscheinlichkeit des Eintritts
eines Störfalls ist jedoch nicht zu
befürchten.

X

1.6.1 verwendete Stoffe und
Technologien,

Es werden keine kritischen Stoffe oder
Technologien verwendet.

X

1.6.2 Anfälligkeit des Vorhabens
für Störfälle im Sinne des
§ 2 Nr. 7 der Störfall-
Verordnung, insbesondere
aufgrund seiner
Verwirklichung innerhalb
des angemessenen
Sicherheitsabstandes zu
Betriebsbereichen im
Sinne des § 3 Abs. 5a
BImSchG

Keine Störbetriebe im relevanten Umfeld
bekannt.

X

1.7 Risiken für die
menschliche Gesundheit,
z. B. durch Verunreinigung
von Wasser oder Luft

Auf das Plangebiet selbst wirken
Immissionen aus den umliegenden
Nutzungen, insbesondere durch
gewerbliche Nutzungen und Verkehr ein,
welche aber vergleichbar sind mit der
momentanen Nutzung.

Durch den angrenzenden Wald kann es
durch Baumfall oder Brandgefahr zu
einer Gefährdung der, sich im Plangebiet
aufhaltenden Personen kommen.
Deswegen wurde die überbaubare
Grundstücksfläche innerhalb des
Waldabstandes so gering als mög-lich
festgesetzt.

Der beim Betrieb des konkret geplanten
Edeka-Marktes verursachte Lärm wird  in
einer fachgutachterlichen Schallimission-
sprognose beurteilt. Es wird sowohl die

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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Einhaltung der absoluten Grenz- bzw.
Orientierungswerte der TA Lärm bzw. der
DIN 18005-1 als auch eine lediglich
unerhebliche relative Veränderung der
Bestandssituation prognostiziert, siehe
nähere Erläuterungen in Ziff. 1.5. Es sind
keine gesundheitlichen Risiken zu
erwarten.

Innerhalb des Plangebiets besteht der
Verdacht auf Kontamination der Flächen
mit Kampfmitteln. Aus diesem Grund sind
weitere Untersuchungen vor Eingriffen in
den Untergrund und ggf. vorsorgliche
Maßnahmen (z.B. Bergung,
Entschärfung) erforderlich.

Für die Entsorgung des im Plangebiet
anfallenden Schmutz- und Nieder-
schlagswassers wird ein Entwässerungs-
konzept erstellt.

Anlage 3 Nr. 2  UVPG: Standort der Vorhaben

2.1 bestehende Nutzung des
Gebietes, insbesondere
als Fläche für Siedlung
und Erholung, für land-,
forst- und
fischereiwirtschaftliche
Nutzungen, für sonstige
wirtschaftliche und
öffentliche Nutzungen,
Verkehr, Ver- und
Entsorgung
(Nutzungskriterien),

Der Geltungsbereich ist derzeit mit einem
Lebensmittelmarkt sowie einem
Autohaus mit den jeweils zugehörenden
Neben- und Außenanlagen bebaut.
Durch das geplante Vorhaben findet eine
Nutzungsänderung statt.

Laut dem Regionalplan Mittlerer
Oberrhein ist das Plangebiet als
Siedlungsfläche mit überwiegend
gewerblicher Nutzung im Bestand
ausgewiesen. Vorgesehen ist eine
Festsetzung eines sonstigen
Sondergebietes mit der
Zweckbestimmung „Einzelhandel -
Lebensmittel“ und zum anderen die
Festsetzung eines sonstigen
Sondergebietes mit der
Zweckbestimmung „Einzelhandel –
Getränke, Zooartikel und Nonfood“.

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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2.2 Reichtum, Verfügbarkeit,
Qualität und
Regenerationsfähigkeit
der natürlichen
Ressourcen,
insbesondere Fläche,
Boden, Landschaft,
Wasser, Tiere, Pflanzen,
biologische Vielfalt, des
Gebiets und seines
Untergrunds
(Qualitätskriterien)

Für alle Qualitätskriterien ist der
Eingriffsbereich ausschließlich von
allgemeiner Bedeutung, da eine hohe
anthropogene Überprägung vorliegt.

Im Ergebnis der artenschutzrechtlichen
Relevanzprüfung und der ergänzenden
Reptilienuntersuchung ist ein
Vorkommen von streng geschützten
Arten im Untersuchungsgebiet mit
Ausnahme ubiquitärer Vogelarten und
Fledermäusen aufgrund ungeeigneter
Habitatstrukturen, fehlender
Lebensraumbedingungen und der hohen
Nutzungsintensität mit hinreichender
Sicherheit auszuschließen.

X

2.3 Belastbarkeit der Schutzgüter unter besonderer Berücksichtigung folgender Gebiete und von
Art und Umfang des ihnen jeweils zugewiesenen Schutzes (Schutzkriterien)

2.3.1 NATURA-2000-Gebiete  --- nicht betroffen ---

Die nächstgelegenen FFH-Gebiete sind
„Unteres Murgtal und Seitentäler“,
welches sich in ca. 600m Entfernung zum
Vorhaben befindet und „Wälder und
Wiesen um Baden-Baden“ in ca 1,1km
Entfernung.

Beeinträchtigungen der Erhaltungs- und
Entwicklungsziele des FFH-Gebietes
sind nicht zu erwarten.

Das nächstgelegene Vogelschutzgebiet
(VSG) „Nordschwarzwald“ befindet sich
in ca. 4,6 km Entfernung zum Vorhaben.

Das VSG befindet sich außerhalb des
bau- und anlagebedingten Wirkbereiches
des Vorhabens. Es sind keine
Beeinträchtigungen des VSG durch das
Vorhaben zu erwarten.

X

2.3.2 Naturschutzgebiete --- nicht betroffen ---

Das nächstgelegene NSG „Galgenberg,
Lieblingsfelsen, Scheibenberg“ befindet
sich in ca. 2,8 km Entfernung zum
Vorhaben außerhalb des Wirkbereiches
mit bau- und anlagebedingten Eingriffen.

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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2.3.3 Nationalparke und
Nationale
Naturmonumente

--- nicht betroffen ---

Der nächstgelegene Nationalpark
„Nationalpark Schwarzwald“ befindet
sich in ca. 12,5 km Entfernung zum
Vorhaben außerhalb des Wirkbereiches
mit bau- und anlagebedingten Eingriffen.

X

2.3.4 Biosphärenreservate und
Landschaftsschutzgebiete

--- nicht betroffen ---

Die nächstgelegenen LSG „Untere Murg“
befindet sich in ca. 350 m Entfernung
nord-westlich des Vorhabens außerhalb
der baulichen Eingriffsbereiche. Trotz
der Nähe zum Vorhaben gibt es keinen
Einfluss, der über den Bestand bzw. über
den im Stadtgebiet üblichen Wert hinaus
geht.

Das nächstgelegene
Biosphärenreservat „Schwäbische Alb“
befindet sich in ca. 71 km Entfernung
zum Vorhaben außerhalb des
Wirkbereiches mit bau- und
anlagebedingten Eingriffen.

X

2.3.5 Naturdenkmäler --- nicht betroffen ---

Das nächstgelegene ND (Flächenhaft)
„Weinauer Murgwiesen“ befindet sich in
ca. 3,4 km Entfernung zum Vorhaben
außerhalb des Wirkbereiches mit bau-
und anlagebedingten Eingriffen.

X

2.3.6 Geschützte Landschafts-
bestandteile einschl.
Alleen

--- nicht betroffen --- X

2.3.7 Gesetzlich geschützte Bio-
tope

--- nicht betroffen ---

Das nächstgelegene geschützte Biotop
„Feldgehölz an der B 462 bei Gaggenau“
befindet sich in ca. 60 m Entfernung
nord-westlich des Vorhabens außerhalb
der baulichen Eingriffsbereiche. Trotz
der Nähe zum Vorhaben gibt es keinen
Einfluss, der über den Bestand bzw. über
den im Stadtgebiet üblichen Wert hinaus
geht.

X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:
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2.3.8 Wasser-/Heilquellen-
schutzgebiete,
Risikogebiete, Über-
schwemmungsgebiete

--- nicht betroffen ---

Das Wasserschutzgebiet ZV Vorderes
Murgtal Grundwasserwerk Förch liegt in
ca. 4 km Entfernung westlich des
Plangebiets.

Westlich des Plangebiets in ca. 70 m
Entfernung liegt das
Heilquellenschutzgebiet „Stadt
Gaggenau, OT Rotenfels HQ 52“.

X

2.3.9 Gebiete, in denen die Ge-
meinschaftsvorschriften zu
festgelegten Umweltquali-
tätsnormen überschritten
werden

--- nicht betroffen --- X

2.3.10 Gebiete mit hoher Bevöl-
kerungsdichte, insbeson-
dere zentrale Orte

Der Eingriffsbereich befindet sich
innerhalb von Gaggenau am westlichen
Rand der Gemeinde und liegt somit in
einem Bereich mit hoher
Bevölkerungsdichte.

Die aufgrund der Erweiterung und
Umstrukturierung entstehende Wirkung
auf das Gebiet kann jedoch als
insgesamt gering eingestuft werden.

X

2.3.11 Amtliche Denkmäler,
Denkmalensembles, Bo-
dendenkmale, archäolo-
gisch bedeutende Land-
schaften

Keine Betroffenheit von bislang
bekannten archäologischen Fundorten
bzw. Verdachtsbereichen innerhalb der
Baubereiche.

Bei Auffälligkeiten während Erdarbeiten /
Bodeneingriffen werden baubegleitende
Maßnahmen durchgeführt, um ggf.
auftretende archäologische Funde
fachgerecht zu bergen / zu
dokumentieren gem. §§ 20 und 27
DSchG. Der dokumentarische Wert von
archäol. Kulturdenkmalen kann als
historische Quelle für künftige
Generationen erhalten werden.

Keine Bau- bzw. Kulturdenkmale im
Wirkraum des Vorhabens

X
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Anlage 3  Nr. 3 UVPG: Merkmale der möglichen erheblichen Auswirkun-
gen

3.1 Art und Ausmaß der
Auswirkungen,
insbesondere, welches
geographische Gebiet
betroffen ist und wie viele
Personen von den
Auswirkungen
voraussichtlich betroffen
sind

Zu erwartende Wirkungen treten im
Wesentlichen im direkten nahen Umfeld
des Vorhabens auf. Diese Wirkungen
sind auf die Bauzeit beschränkt und
betreffen die Anwohner dieses
Bereiches, siehe schalltechnische
Immissionsprognose zu den maßgeb-
lichen Immissionsorten (Gebäude mit
schutzwürdigen Wohnräumen).

X

3.2 etwaiger grenzüber-
schreitender Charakter

--- nicht betroffen --- X

3.3 Schwere und Komplexität  --- nicht gegeben --- X
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Prüfgegenstand sind gem. Planung:

 Abriss des Autohauses Gerstenmaier
 Neubau Edeka Lebensmittelmarkt
 Umstrukturierung Parkplatz

in der in Abb. 1 gekennzeichneten Lage
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3.4 Wahrscheinlichkeit Die Wahrscheinlichkeit des Auftretens
erheblicher negativer Umwelt-
auswirkungen ist für die
betriebsbedingten Wirkungen gering.

Erhebliche nachteilige bau- und
anlagebedingte Wirkungen auf Vögel und
Fledermäuse können durch
Vermeidungsmaßnahmen verhindert
werden.

wahr-
scheinlich

unwahr-
scheinlich

X

3.5 Voraussichtlicher
Zeitpunkt sowie Dauer,
Häufigkeit und
Umkehrbarkeit

Der Umbau des Betriebsgeländes soll
vorraussichtlich von Mai 2026 bis Juli
2027 durchgeführt werden.

Nach der Bauzeit ist von keinen
irreversiblen Auswirkungen auszugehen.

(Anfrage Architekturbüro vom
22.05.2025)

X

3.6 Zusammenwirken der
Auswirkungen mit den
Auswirkungen anderer
bestehender oder
zugelassener Vorhaben

Eine Summationswirkung mit anderen
geplanten Vorhaben im Wirkraum wird
vorraussichtlich nicht erwartet.

(Anfrage Stadt Gaggenau, 05.06.2025)

X

3.7 Möglichkeit, die
Auswirkungen wirksam zu
vermindern

- Durchführung der Abrissarbeiten au-
ßerhalb der Vogelbrutzeit und Aktivi-
tätszeit von Fledermäusen (zwischen
Anfang Dezember und Ende Feb-
ruar)

- Laut Aussage des Auftraggebers ist
aktuell keine Gehölzrodung geplant.
Eine Beeinträchtigung von Brutvö-
geln im direkten Umfeld des Gebäu-
des ist daher nicht zu erwarten. Soll-
ten doch zwei Bäume im Südosten
gerodet werden, muss dies außer-
halb der Vogelbrutzeit geschehen.

X



B-Plan „Zwischen Bäumbachallee und B 462“          – Allg. UVP-Vorprüfung – Seite 13

Bresch Henne Mühlinghaus Planungsgesellschaft 24096

Überschlägige Gesamteinschätzung:

Das Vorhaben führt wahrscheinlich zu erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen
 Es besteht eine Pflicht zur Prüfung der Umweltverträglichkeit

X
Das Vorhaben führt wahrscheinlich nicht zu erheblichen nachteiligen
Umweltauswirkungen.
 Es besteht keine Pflicht zur Prüfung der Umweltverträglichkeit

Textliche Erläuterung der Gesamteinschätzung:
Für eine Beurteilung der zu erwartenden Umweltauswirkungen liegen folgende Daten und Infor-
mationen vor:
- artenschutzrechtliche Vorprüfung (ASVP) (Institut für Naturkunde in Südwestdeutschland (2024))
- Bebauungskonzept (Architekturbüro Müller  +  Partner, Stand 30.01.2025)
- Schallgutachten (Ingenieurbüro für Bauphysik (2025)
- Abschätzende Bewertung der Änderung der Geräuschsituation durch den Neubau des Edeka-

Marktes und die Umnutzung des bestehenden Standortes (Ingenieurbüro für Bauphysik Ergän-
zung vom 28.09.2025)

- Luftbildauswertung zur Überprüfung des Verdachts auf Kampfmittelbelastung von Baugrundflä-
chen (Uxo Pro Consult GmbH (2025)

- Reptilienuntersuchung (BNAS – Büro für Natur- und Artenschutz (2025)

Beeinträchtigungen des Schutzzweckes von natur- und fachgesetzlichen Schutzgebieten und -ob-
jekten sind nicht zu befürchten. Verbote der Rechtsverordnungen werden durch das Vorhaben nicht
hervorgerufen. Umweltrelevante Auswirkungen auf das Schutzgut Klima/Luft sind nicht zu erwarten.
Die (Nah-) Erholungsfunktion der Landschaft wird durch das Vorhaben nicht dauerhaft beeinträch-
tigt. Negative Wirkungen auf Bau- und Kulturdenkmale sind aufgrund der topografischen Situation
mit eingeschränkten Sichtbeziehungen nicht zu erwarten.

In einer schalltechnischen Immissionsprognose wird sowohl die Einhaltung der absoluten Grenz-
bzw. Orientierungswerte der TA Lärm bzw. der DIN 18005-1 als auch eine lediglich unerhebliche
relative Veränderung der Bestandssituation prognostiziert. Es sind keine gesundheitlichen Risiken
zu erwarten.

Potenzielle Beeinträchtigungen von Tieren durch das Vorhaben werden in der artenschutzrechtli-
chen Vorprüfung beurteilt. Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermeidungsmaßnahme
(Bauzeitenbeschränkung) sind keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände zu erwarten.

Die bereits vorliegenden umfangreichen Voruntersuchungen und Gutachten sind zur Beur-
teilung der zu erwartenden Umweltauswirkungen ausreichend.

Bruchsal, den 29.01.2026
BHM Planungsgesellschaft mbH i. A. M. Sc. M. Kreiling
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